
  
  

 Fre ie und Hansestadt  Hamburg  
 B ez i r k s a mt  Ha r b u r g  
 
 

  
  
  
  
  
  
 

 

Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und 
Umwelt 
Bauprüfung 
 

Harburger Rathausforum 2 
21073 Hamburg 
 

Telefax 
040 - 4 27 90 - 76 45 
E-Mail 
wbz@harburg.hamburg.de 
 

Ansprechpartnerin: ### 
 

Zimmer ### 
Telefon 040 - 4 28 71 - ### 
E-Mail ### 
 

Bezirksamt Harburg - Bauprüfung - 21073 Hamburg 
 

 
### 
### 
### 
 
 
 
 
 
 
 

 

GZ.: H/WBZ/02651/2018 
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Sprechzeiten: 
nach telefonischer Vereinbarung 
 
 
 
 
 
 
 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
S3, S31, 141, 241, 142, 242, 143, 243, 
443, 144, 145, 245, 153, 157 Harburg 
Rathaus 
 
 
 
 
 
 
 

Verfahren Baugenehmigungsverfahren nach § 62 HBauO 
Eingang 17.04.2018 
Grundstück  
Belegenheit ### 
Baublöcke 715-032, 715-185 
Flurstück 8078 in der Gemarkung: Fischbek 

 
 
Umnutzung eines Kiosk/ Frischemarktes (Laden 1) zu einer Kindertageseinrichtung (20 
Kinder) 
 
 
GENEHMIGUNG 
 
Nach § 72 der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) in der geltenden Fassung wird 
unbeschadet der Rechte Dritter die Genehmigung erteilt, das oben beschriebene 
Vorhaben auszuführen. 
 
Dieser Bescheid gilt nach § 58 Absatz 2 HBauO auch für und gegen die 
Rechtsnachfolgerin oder den Rechtsnachfolger. 
 
Die bauordnungsrechtliche Genehmigung erlischt nach § 73 Absatz 1 HBauO, wenn 
innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung des Vorhabens nicht 
begonnen oder die Ausführung länger als ein Jahr unterbrochen worden ist. 
 
Sie kann auf schriftlichen Antrag nach § 73 Absatz 3 HBauO jeweils um bis zu einem Jahr 
verlängert werden. 
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Planungsrechtliche Grundlagen 
  
Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 65 
 mit den Festsetzungen: WA III zwingend; s zwingend; g; GRZ 0,4; 

GH 14; in Teilen WR II o; 2 Wo; GRZ 0,4; GH8 und 
Grünordnungsplan NF 65 

 Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 
 
Ausführungsgrundlagen 
   
Bestandteil des Bescheides  
 
- die Vorlagen Nummer 
 
 13 / 1 Aussenanlagenplan Stellplätze M 1:200 
 13 / 4 Flächenberechnung Kita/ Stellplatznachweis 
 13 / 5 Betriebsbeschreibung 
 13 / 6 Technische Betriebsbeschreibung/ Baubeschreibung 
 13 / 7 Brandschutzkonzept 
 13 / 8 Lageplan Brandschutz 
 13 / 10 Lageplan - Außenanlagen Kita M 1:100 
 13 / 13 1. Nachtrag zum Brandschutzkonzept 
 13 / 14 Grundriss Brandschutz 
 13 / 15 Grundriss/Erdgeschoss 
 
Sie sind im Rahmen des gesetzlich geregelten Prüfungsumfanges verbindlich. 
Die Grüneintragungen in den Vorlagen sind zu beachten. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch bei der im Briefkopf bezeichneten Dienststelle einlegen (§ 70 VwGO). 
   
Der Bescheid umfasst auch die 
 
 ### 
 ### 
 ### 
 ### 
 ### 
 ### 
 
 
 
 
Unterschrift 
 
Gebühr 
 
Über die Gebühr ergeht ein gesonderter Bescheid. 
 
 
Weitere Anlagen 
 
 Formblatt - Mitteilung über die Innutzungnahme 
 Anlage - Statistikangaben zur Umsetzung des HmbTG 
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Anlage zum Bescheid 
 
BAUORDNUNGSRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE 
 
Zuständige Stelle für die Überwachung 
 
Bezirksamt Harburg 
Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt 
Harburger Rathausforum 2 
21073 Hamburg 
 
AUFLAGEN 
 
Durchführung 
 
1. Über nachfolgende Bauzustände ist die Bauaufsichtsbehörde zu benachrichtigen, 

damit Besichtigungen durchgeführt werden können: 
 

1.1. Beendigung der Bauarbeiten - Schlussbesichtigung (§ 77 Abs. 1 HBauO).   
 

Die entsprechenden Arbeiten dürfen erst fortgesetzt bzw. die Anlage erst genutzt 
werden, wenn die Bauaufsichtsbehörde der Fortführung der Arbeiten zugestimmt 
hat (§ 77 Abs. 1 HBauO). 

 
Nutzungsbeginn 
 
2. Mit der Anzeige über den Nutzungsbeginn sind folgende Unterlagen bei der 

Bauaufsichtsbehörde vorzulegen: 
 

2.1. Bescheinigung nach § 15 Abs. 1 PVO eines behördlich anerkannten 
Prüfsachverständigen über die jeweils vollständig durchgeführte Prüfung 
folgender technischer Anlagen und Einrichtungen:  
 
Alarmierungsanlage  
 
Bei Erstinbetriebnahme sowie bei einer Wiederinbetriebnahme nach 
wesentlichen Änderungen ist die Prüfung gemäß § 15 Abs. 2 PVO durch die 
Bauherrin oder den Bauherren gemäß § 54 HBauO zu beauftragen.  
Auf die Verpflichtung des Betreibers zur Veranlassung der wiederkehrenden 
Prüfungen der o.g. technischen Anlagen und Einrichtungen gemäß § 15 Abs. 
2 PVO wird hingewiesen. 

 
Nutzungsbedingte Anforderungen 
 
3. Tageseinrichtungen für Kinder müssen in jedem Geschoss über zwei voneinander 

unabhängige Rettungswege verfügen. Im Erdgeschoss kann dies ein weiterer 
Ausgang ins Freie sein; in Obergeschossen ein weiterer Treppenraum oder eine 
Außentreppe. Ausgänge ins Freie müssen während der Betriebszeit jederzeit ohne 
Hilfsmittel (Schlüssel o.ä.) zu öffnen sein. Türen mit Zweihandbedienung können 
zugelassen werden. Die Rettungswege innerhalb des Gebäudes sind durch 
Hinweisschilder nach ASR A 1.3 in Verbindung mit der DIN EN 7010 so zu 
kennzeichnen, dass die notwendigen Treppen und Ausgänge ins Freie auch von 
Benutzern und Besuchern ohne nähere Ortskenntnisse sicher aufgefunden werden 
können. Die Hinweisschilder müssen mindestens lang nachleuchtend sein. 
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4. Feuerlöscher nach DIN EN3 müssen gut sichtbar vorgehalten werden. Zur 

Bemessung von Art und Anzahl der erforderlichen Feuerlöscher, sind die Vorgaben 
nach ASR A2.2 „Maßnahmen gegen Brände“ anzuwenden. 
Es ist in Abstimmung mit der zuständigen Feuer- und Rettungswache Süderelbe, 
Waltershofer Straße 1, 21147 Hamburg, Tel. (040) 42851-3601, Fax 42851-3609, E-
Mail WF36@feuerwehr.hamburg.de eine Brandschutzordnung, Teil A und B gemäß 
DIN 14096 zu erstellen. Der Teil A der Brandschutzordnung muss an geeigneten 
Stellen gut sichtbar aufgehängt werden. Der Teil B der Brandschutzordnung ist auf 
dem aktuellen Stand zu halten. Das Betriebspersonal ist im Rahmen der 
Brandschutzordnung bei Beginn des Arbeitsverhältnisses und danach mindestens 
einmal jährlich zu unterweisen. 
 

5. Die Kindertageseinrichtung ist mit einer Anlage zur elektroakustischen Alarmierung 
auszustatten. Die Alarmierungsanlage muss bei Auftreten von Rauch selbsttätig 
auslösen und alle Personen in der Kindertageseinrichtung wirksam alarmieren. 
Zudem muss in jedem Gruppenbereich die Möglichkeit zur manuellen Auslösung 
der Anlage durch Betätigung eines Druckknopfmelders ausgeführt werden. Die 
Anlage ist entsprechend der Vornorm DIN V VDE V 0826-1 „Überwachungsanlagen 
– Teil 1: Gefahrenwarnanlagen (GWA) für Wohnhäuser, Wohnungen und Räume 
mit wohnungsähnlicher Nutzung – Planung, Einbau, Betrieb und Instandhaltung“ 
(Stand Juni 2005) auszulegen. Die Funktion der Alarmierungseinrichtung muss 
unabhängig von der normalen Stromversorgung gewährleistet sein. Die Anlage ist 
von einem anerkannten Sachverständigen vor Inbetriebnahme abzunehmen und 
wiederkehrend alle 3 Jahre zu prüfen. 

 
Folgeeinrichtungen 
 
6. Folgende Fahrradplätze sind erforderlich: 
 

6.1. Es entsteht durch die Nutzung ein Bedarf von 2 Fahrradplätzen (§ 48 Abs. 1 
HBauO). 

 
7. Folgende Kfz-Stellplätze sind erforderlich: 
 

7.1. Es entsteht durch die Nutzung ein Bedarf von 1 Stellplätzen (§ 48 Abs. 1 
HBauO). 

 
HINWEISE 
 
8. Der Beginn der Ausführung ist der Bauaufsichtsbehörde spätestens eine Woche 

vorher mitzuteilen (§ 72a Abs. 4 HBauO). 
Bitte verwenden Sie dafür den Vordruck in dem Onlinedienst "Anzeige Bau-, 
Abbruch- und Wiederaufnahmebeginn" auf der Internetseite gateway.hamburg.de. 

 
9. Die Bauherrin oder der Bauherr hat die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung 

mindestens zwei Wochen vorher der Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen. 
Dies gilt nicht für die Beseitigung von Anlagen und die Errichtung von nicht 
baulichen Werbeanlagen (§ 77 Abs. 2 HBauO). 

 
10. Weitere Hinweise, Merkblätter und Broschüren für Ihre Bauausführung finden Sie 

unter dem Link: 
"http://www.hamburg.de/baugenehmigung/583468/start-merkblaetter.html". 
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Anlage 
 
STATISTIKANGABEN ZUR UMSETZUNG DES HmbTG 
 
Dieser Bescheid wird im Transparenzportal Hamburg veröffentlicht (§ 3 Abs. 1 Nr. 13 
HmbTG). Vor der Veröffentlichung werden persönliche Daten aus dem Dokument 
entfernt. 
 
Für das Transparenzportal wird der Bescheid um folgende Angaben ergänzt: 
 
Art der Baumaßnahme: Nutzungsänderung 
Art der beantragten Anlage: Gebäude, Gebäudeklasse  4 
Art des Gebäudes nach künftiger Nutzung: Nicht reines Wohngebäude 
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